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	Zusammenfassung: Bahnhöfe sind mehr als reine Verkehrsknoten – sie sind zentrale Ankerpunkte für Leben, Identität und Entwicklung in ländlichen Städten und Gemeinden. Das Fachforum widmete sich der Frage, welche Funktionen Bahnhöfe heute und künftig übernehmen können: als Mobilitätsdrehscheiben, Begegnungsorte und Impulsgeber für eine nachhaltige und soziale Ortsentwicklung. Im Mittelpunkt standen Ansätze und Beispiele, wie Bahnhöfe gemeinsam mit der Deutschen Bahn, Kommunen und weiteren Akteuren – etwa aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Planung – modernisiert, historische Gebäude revitalisiert und neue attraktive Zentren rund um den Bahnhof geschaffen werden können.
	Nummer: 16
	Titel des Fachforums: Landbahnhöfe: Mobilitätsdrehscheiben, gesellschaftliche Ankerpunkte und Orte kommunaler Identität
	Veranstalter: Deutscher Städte- und Gemeindebund
DB InfraGO AG
	Mitwirkende: Friedemann Keßler Leiter Vertrieb Mobility, DB Infra GO
Philipp Luy, Projektleiter / Johanna Schelle, Projektmanagerin, DB Infra GO
Timm Fuchs, Beigeordneter, DStGB / Jan Strehmann, Referatsleiter, DStGB  
Alexandra Gauß, Bürgermeisterin / Anselm Sellen, Quartiersmanager, Gemeinde Windeck
Marco Waschkowski, Bürgermeister, Stadt Königsee
 
	Inhalt der Diskussion: Ausgangspunkt des Fachforums war die wachsende Bedeutung von Bahnhöfen im ländlichen Raum, die zunehmend im Spannungsfeld zwischen Mobilitätsfunktion, städtebaulicher Entwicklung und gesellschaftlicher Rolle stehen. Leerstände, Funktionsverluste und begrenzte kommunale Ressourcen treffen auf steigende Anforderungen an nachhaltige Mobilität, soziale Teilhabe und Aufenthaltsqualität. Ziel des Fachforums war es daher, Bahnhöfe nicht nur als Verkehrsstationen, sondern als integrierte Mobilitätsdrehscheiben, Begegnungsorte und identitätsstiftende Zentren neu zu denken und anhand konkreter Praxisbeispiele Handlungsansätze für Kommunen, Bahn als auch weitere Akteure in den Städten und Gemeinden aufzuzeigen.

Vorgestellt wurden drei Projekte mit unterschiedlichen Schwerpunkten. In der Gemeinde Windeck in Nordrhein-Westfalen wird im ehemaligen Bahnhofsgebäude von Au (Sieg) mit der PIONIERSTATION ein multifunktionaler Ort für Begegnung, Beteiligung und kulturelles Leben geschaffen. Das Projekt reagiert gezielt auf Herausforderungen des ländlichen Raums wie Vereinssterben, soziale Vereinzelung und leerstehende Infrastruktur und steht beispielhaft für einen kommunal initiierten, sozial orientierten Transformationsprozess, bei dem der Bahnhof zum Ankerpunkt des Gemeinwesens wird. Der Bahnhof Zorneding in Bayern präsentierte sich als Pilotprojekt der DB InfraGO für nachhaltiges, serielles Bauen. Das kompakte Bahnhofsgebäude aus Holzmodulen kombiniert moderne, klimafreundliche Technik mit standardisierten Bauweisen und bietet den Fahrgästen zeitgemäße Service- und Aufenthaltsangebote. Es dient als Prototyp für weitere „kleine grüne Bahnhöfe“ im ländlichen Raum. Im Stadtteil Rottenbach in der Stadt Königsee in Thüringen wurde der Bahnhof durch eine bürgerschaftliche Initiative vor dem Verfall bewahrt. Eine Genossenschaft entwickelte das Gebäude gemeinsam mit der Stadt und der Internationalen Bauausstellung zu einem Bürgerhaus weiter, das heute Veranstaltungsort ist und mit einem Hofladen als Treffpunkt für Einheimische, Reisende und Gäste fungiert.

In der anschließenden Diskussion mit Referierenden, Teilnehmenden sowie Fragen aus Publikum und dem Livestream wurde die zukünftige Rolle von Bahnhöfen intensiv erörtert. Einigkeit bestand darin, dass Bahnhöfe heute deutlich mehr Funktionen übernehmen als früher und neben der Mobilität zunehmend soziale, kulturelle und wirtschaftliche Aspekte erfüllen. Die Beispiele zeigten zudem, dass die Modernisierung von Bahnhöfen häufig Impulse für weitere Entwicklungen im Umfeld und für neue Mobilitätsangebote auslöst. Zentral war die Frage nach dem Zusammenspiel von Kommunen, DB InfraGO und weiteren Akteuren. Erfolgreiche Projekte erfordern eine frühe Abstimmung, klare Zuständigkeiten und gegenseitiges Verständnis, insbesondere vor dem Hintergrund unterschiedlicher Interessen von Bahnbetrieb, Städtebau und kommunaler Entwicklung. Zielkonflikte lassen sich vor allem durch integrierte Planungsansätze und transparente Kommunikation bewältigen. Darüber hinaus wurde die Komplexität bestehender Förderstrukturen thematisiert und der Bedarf an Beratung und Unterstützung kleiner Kommunen hervorgehoben.

	Inhalt der Diskussion 2: 

	Textfeld 9: Im Fazit wurde deutlich, dass Landbahnhöfe ein großes Potenzial besitzen, zu sichtbaren Orten des Aufbruchs im ländlichen Raum zu werden. Die Projekte aus Windeck, Zorneding und Königsee zeigen unterschiedliche, aber übertragbare Wege auf, wie Bahnhöfe als Mobilitätsdrehscheiben, gesellschaftliche Ankerpunkte und Orte kommunaler Identität gestärkt werden können. Voraussetzung dafür sind integrierte Entwicklungsstrategien, verlässliche Kooperationen zwischen Bahn, Kommunen und Zivilgesellschaft sowie passgenaue und möglichst unkomplizierte Förderrahmen. DB InfraGO und DStGB formulierten gemeinsam den Anspruch, diesen Prozess weiterhin politisch und praktisch zu unterstützen, um Bahnhöfe langfristig als zentrale Bausteine ländlicher Entwicklung zu etablieren.

	Weiterführende Unterlagen: Webseite des DStGB
www.dstgb.de 

Kompetenzstelle Bahnhofsvorplatz der DB Infra GO AG
https://bahnhofsvorplatz.dbinfrago.com/kompetenzstelle




